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(54) Einrichtung zur Befestigung einer Kabinenkamera

(57) Diese Befestigungseinrichtung (2) ist an der
Kabinenaussenseite (3) beispielsweise an einer Kabi-
nenwand (4) einer Aufzugskabine (5) angeordnet und
trägt eine Kamera (1). Die Befestigungseinrichtung be-
steht aus einem ersten Bügel (6), an dem die Kamera

(1) angeordnet ist. Der erste Bügel (6) wird getragen von
einem zweiten Bügel (7), der an einer Grundplatte (8)
angeordnet ist. Die Kabinenwand (4) ist mit mindestens
einer Öffnung (9) versehen, auf die eine Linse der Ka-
mera (1) justierbar ist und durch die die Kamera (1) Ein-
sicht in die Aufzugskabine (5) nehmen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Be-
festigung einer Kabinenkamera mittels der das Innere
einer Aufzugskabine überwachbar ist, wobei die Kabi-
nenkamera an einer der Kabinenwände oder an der Ka-
binendecke angeordnet ist.
[0002] Aus der Schrift JP 06064857 ist eine Aufzugs-
kabine bekannt geworden, an der dachseitig zwei Über-
wachungskameras angeordnet sind. Die eine Kamera
überwacht den Türbereich ab, die andere Kamera über-
wacht das Innere der Aufzugskabine. Eine Steuerung
schaltet bei offener Tür die eine Kamera ein und schaltet
bei geschlossener Tür die andere Kamera ein.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass zur Überwachung des Kabineninnerns zwei
Kameras notwendig sind, was kostspielig ist und zudem
eine teure Steuerung notwendig macht.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und eine Aufzugskabine mit einer einfa-
chen Überwachungseinrichtung vorzuschlagen.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0006] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass die ausser-
halb der Aufzugskabine angeordnete Überwachungs-
kamera einfach in alle Lagen ausgerichtet werden kann.
Mit nur einer Überwachungskamera und einer immer
gleichen Befestigungseinrichtung können Aufzugskabi-
nen mit unterschiedlichen Grundrissen und unter-
schiedlichen Grössen überwacht werden.
[0007] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1
eine Befestigungseinrichtung für eine Kamera,

Fig. 2
einen ersten Befestigungsbügel mit der Kamera,

Fig. 3
einen zweiten Befestigungsbügel,

Fig. 4
eine Grundplatte und

Fig. 5
Einzelheiten eines Gehäuses für die Kamera.

[0009] Fig. 1 zeigt eine eine Kabinenkamera 1 tragen-
de Befestigungseinrichtung 2, die an der Kabinenaus-
senseite 3 beispielsweise an einer Kabinenwand 4 einer
Aufzugskabine 5 angeordnet ist. Die Befestigungsein-
richtung 2 kann auch an der Aussenseite der Kabinen-
decke angeordnet sein. Die Befestigungseinrichtung 2

besteht aus einem ersten Bügel 6, an dem die Kamera
1 angeordnet ist. Der erste Bügel 6 wird getragen von
einem zweiten Bügel 7, der an einer Grundplatte 8 an-
geordnet ist. Die Kabinenwand 4 ist mit mindestens ei-
ner Öffnung 9 versehen, durch die die Kamera 1 Ein-
sicht in die Aufzugskabine 5 nehmen kann.
[0010] Fig. 2 zeigt den ersten Bügel 6 an dem die Ka-
mera 1 am langen Schenkel 6.1 des Bügels mittels
Schrauben 10 befestigt ist. Der lange Schenkel 6.1
weist eine Öffnung 6.2 auf, durch die ein Kabel 1.1 der
Kamera 1 geführt ist. Ein kurzer Schenkel des Bügels 6
ist mit 6.3 bezeichnet und weist ein Langloch 6.4 auf,
das der Befestigung mittels mindestens einer Schraube
11 am zweiten Bügel 7 dient. Die Kamera 1 ist in einem
Gehäuse 1.2 angeordnet, wobei ein Gehäusering 1.21
die Kamera 1 festhält. Mit 1.3 ist die Linse der Kamera
1 bezeichnet, wobei die Linse 1.3 mittels der Befesti-
gungseinrichtung 2 auf die Öffnung 9 einjustierbar ist.
[0011] Fig. 3 zeigt den zweiten Schenkel 7 bestehend
aus einem kurzen Schenkel 7.1 mit Langloch 7.2 und
einem langen Schenkel 7.3 mit Langloch 7.4. Der kurze
Schenkel 7.1 ist mittels der Schraube 11 mit dem kurzen
Schenkel 6.3 des ersten Bügels 6 verbunden.
[0012] Fig. 4 zeigt die Grundplatte 8 mit einem Ge-
windebolzen 8.1, der in das Langloch 7.4 des zweiten
Bügels 7 passt, wobei eine Mutter 8.2 und eine Unter-
lagsscheibe 8.3 eine lösbare Verbindung zwischen der
Grundplatte 8 und dem zweiten Bügel 7 herstellt. Die
Grundplatte 8 ist mit einer zweiseitigen Klebefolie 8.4
versehen, die die Grundplatte 8 mit der Kabinenwand 4
verbindet. Anstelle der Klebefolie 8.4 kann auch eine
Schraubverbindung oder eine Nietverbindung vorgese-
hen sein.
[0013] Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch das Gehäuse
1.2 und den Gehäusering 1.21, der die Kamera 1 im Ge-
häuse 1.2 festhält, wobei der Gehäusering 1.21 auf das
Gehäuse 1.2 aufschraubbar ist. Ein Innengewinde 1.22
des Gehäuserings 1.21 passt auf ein Aussengewinde
1.23 des Gehäuses 1.2.
[0014] In einer weiteren Ausführungsvariante kann
am ersten Bügel 6 ein Kugelgelenk angeordnet sein,
das die Kamera 1 trägt.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Befestigung einer Kabinenkamera
(1) mittels der das Innere einer Aufzugskabine (5)
überwachbar ist, wobei die Kabinenkamera (1) an
einer der Kabinenwände (4) oder an der Kabinen-
decke angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kabinenkamera (1) an einer Befesti-
gungseinrichtung (2) angeordnet ist, mittels der ei-
ne Linse (1.3) der Kabinenkamera (1) auf eine Öff-
nung (9) der Kabinenwand (4) oder der Kabinen-
decke justierbar ist, durch welche Öffnung (9) die
Kabinenkamera (1) Einsicht in die Aufzugskabine
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(5) nehmen kann.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtung (2) mehrere Tra-
gelemente (6,7,8) aufweist, die gegeneinander ver-
schiebbar sind.

3. Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erster Bügel (6) vorgesehen ist, an dem
die Kabinenkamera (1) angeordnet ist, wobei der
erste Bügel (6) verschiebbar an einem zweiten Bü-
gel (7) angeordnet ist und der zweite Bügel (7) ver-
schiebbar an einer Grundplatte (8) angeordnet ist,
die in Verbindung steht mit der Kabinenwand (4)
oder mit der Kabinendecke.

4. Einrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bügel (6,7) Langlöcher (6.4,7.2,7.4) auf-
weisen, mittels denen die Bügel (6,7) verschiebbar
sind.

5. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass am ersten Bügel (6) ein Kugelgelenk ange-
ordnet ist, das die Kabinenkamera (1) trägt.

6. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kabinenkamera (1) in einem vom ersten
Bügel (6) getragenen Gehäuse (1.2) angeordnet
ist, wobei ein Gehäusering (1.21) die Kabinenka-
mera (1) festhält.

7. Verfahren zur Modernisierung einer Aufzugskabi-
ne,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Kamera (1) an einer der Kabinenwände
(4) oder an der Kabinendecke angeordnet wird, wo-
bei die Kamera (1) von einer Befestigungseinrich-
tung (2) getragen wird, mittels der eine Linse (1.3)
der Kamera (1) auf eine Öffnung (9) der Kabinen-
wand (4) oder der Kabinendecke justierbar ist,
durch welche Öffnung (9) die Kamera (1) Einsicht
in die Aufzugskabine (5) nehmen kann.
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